
SPASS AM LERNEN
STELLEN SIE DIE WEICHEN FÜR IHR KIND.



AN- 
UND REIN-
SCHAUEN!

UNSER IMAGEFILM



Wir leben Vielfalt.

Die Farben unseres Logos stehen für die Vielfalt unserer Schule und 
der Menschen, die sie ausmachen. 
In der Mitte stehen die individuellen Persönlichkeiten, umge-
ben von vielfältigen Angeboten: von Klasse 5 bis zum Abitur. 
Im Unterricht und darüber hinaus. Bei Ausflügen, 
Arbeitsgemeinschaften, Praktika und internationalem Austausch.
Bei „Jugend forscht“ und „Jugend trainiert für Olympia“.  
Bei Projekten und mit Partnern. In Naturwissenschaften und 
Technik. Mathematik und Ethik/Philosophie/Religion.  
Fremdsprachen und Deutsch.  Gesellschaft und Kultur. 
Analog und digital. 

VIELFÄLTIG WIE UNSERE MENSCHEN.

Wir leben Digitalisierung.

Bereits vor der Corona-Pandemie haben wir unsere Digitalisie-
rungsstrategie entwickelt. Alle Lehrkräfte sind mit einem iPad 
ausgestattet. Mit über 200 iPads in variablen Koffern sowie zahl-
reichen Notebooks können Schülerinnen und Schüler im Unterricht 
arbeiten. Alle Schülerinnen und Schüler in der Kursstufe (derzeit Kl. 
11/12, in G9 Kl. 12/13) erhalten ein personalisiertes Leihgerät. 
Weitere Geräte folgen entsprechend des pädagogischen Bedarfs. 
Alle Unterrichtsräume sind mit WLAN, Beamer, AppleTV, Laut-
sprechern, Dokumentenkamera und seit Herbst 2020 mit 
einem Breitbandanschluss ausgestattet. Wo es sinnvoll ist, arbeiten 
wir mit interaktiven Tafeln. Für den Informatikunterricht nutzen 
wir einen Computerraum mit 31 PC-Arbeitsplätzen. 

Alle Schülerinnen und Schüler sowie 
alle Lehrkräfte sind in Klassen- und 
Fachteams über eine Lernplattform 
vernetzt. Digitaler Unterricht, Chats, 
digitale Aufgabenverteilung und 
cloudbasiertes Arbeiten sind damit 
möglich und eingespielt.
Die sinnvolle und altersgerechte 
Nutzung wird im Unterricht vermittelt 
und eingeübt. Dafür gibt es durch-
gehend ab Kl. 5 das Fach „Informatik 
und Medienbildung“. Workshops, 
Arbeitsgemeinschaften und unser Schülerforschungszent-
rum fördern besonders Interessierte. Die Schülerinnen und Schüler 
werden mit den digitalen Kompetenzen vertraut, die sie auch spä-
ter benötigen. Wir stärken sie im selbstbestimmten und kritischen 
Umgang mit digitalen Medien. Wir nutzen die digitalen Möglich-
keiten zur Differenzierung, Kommunikation, für praktischen (MINT-)
Unterricht und zum Fernunterricht. Bei aller Digitalkompetenz 
bleibt der persönliche Austausch im Zentrum, bleiben auch ana-
loge Arbeitsweisen und die Eigenverantwortung der Lernenden 
wichtig.

ZUKUNFT BILDEN



Ein guter Start ist uns wichtig.

Wir legen Wert auf einen sehr guten Übergang von den Grund-
schulen zu uns. Dazu bieten wir eine Reihe von Veranstaltungen 
für Eltern und ihre Kinder an. Besonders sorgfältig bilden wir die 
Klassen 5. Bereits vor den Sommerferien starten wir mit einem 
Begegnungsnachmittag gemeinsam mit den Schülerpaten 
sowie Schülerinnen und Schülern der künftigen Klassen 6 und 
ihren Eltern, die bewirten. So bleiben Freundschaften bestehen 
und Kinder finden bei uns schnell neue Freunde. Zu den jeweiligen 
Anforderungen, Methoden und Arbeitsweisen stehen wir in Kontakt 
mit den Grundschulen und besprechen uns in Lehrerteams des 
Gymnasiums.

Von Ihrem Kind wünschen wir uns:
• 	 grundsätzliches Interesse und Freude am Lernen.
• 	 überwiegend gute Leistungen ohne zum Lernen getrieben 
	 worden zu sein.
• 	 Offenheit und Neugier.
• 	 Konzentrationsfähigkeit.
• 	 Zuverlässigkeit und wachsende Selbständigkeit.
• 	 wertschätzenden Umgang.

Auch mit einzelnen Schwächen oder einer chronischen Krankheit 
kann unser Gymnasium erfolgreich besucht werden. Wir sind als 
Schule mit besonderer Achtsamkeit für chronisch kranke 
Kinder zertifiziert. Ebenso fördern wir besondere Begabungen 
sowie die Gemeinschaft in Klassen, Kursen und Arbeitsgemein-
schaften.

Unser Gymnasium passt zu Ihrem Kind.

„Jedes Kind braucht drei Dinge. Es braucht Aufgaben, an 
denen es wachsen kann, es braucht Vorbilder, an denen  
es sich orientieren kann, und es braucht Gemeinschaften,  
in denen es sich aufgehoben fühlt.“

Prof. Dr. Gerald Hüther, Neurobiologe
Diesen Rahmen möchten wir Ihrem Kind bieten. Die Basis bildet 
eine vertrauensvolle und wertschätzende Beziehung zwischen allen 
Beteiligten.

Unterfordern Sie Ihr Kind nicht! Vertrauen Sie der Empfehlung der 
Grundschullehrerinnen und -lehrer. Ein Kind mit Gymnasial- 
empfehlung sollte auch am Gymnasium angemeldet wer-
den. Andere Schularten führen bei diesen Kindern oft zu Unter-
forderung und dadurch bedingter Unzufriedenheit mit deutlich 
schlechteren schulischen Leistungen als sie eigentlich möglich wä-
ren. Nur im allgemeinbildenden Gymnasium wird Ihr Kind kontinu-
ierlich auf dem erweiterten Niveau unterrichtet und gefördert. Die 
Klassen sind homogener als in anderen Schularten. Das wirkt sich 
positiv auf das Lernen aus. Dabei bleibt genug Zeit für Hobbys, 
Vereine und Freundschaften.
Mit dem neunjährigen Gymnasium gibt es auch in höheren 
Klassenstufen deutlich weniger Nachmittagsunterricht: in den 
Klassen 5 bis 7 voraussichtlich 1 Mal pro Woche, in den höheren 
Klassen 1-2 Mal.
Bei uns erwerben die Kinder frühzeitig vielfältige Kompetenzen. 
Dafür haben sie beispielsweise in den Fremdsprachen mehrere 
Jahre mehr Zeit als bei anderen Schularten. Sie werden von päda-
gogisch und fachlich qualifizierten Lehrkräften unterrichtet, die das 
jeweilige Fach studiert haben. Dadurch erreichen sie mehr Sicher-
heit und ein deutlich höheres Sprachniveau. Vergleichbares
gilt auch für die anderen Fächer.

Stellen Sie die Weichen ab Klasse 5. 
Ein späterer Wechsel zu uns ist gerade wegen der Fremdsprachen 
oft schwierig, weil der Vorsprung auf dem Gymnasium wächst.

GUT (DURCH)STARTEN



Unsere Angebote wachsen mit Ihren Kindern.

Eine gute Klassengemeinschaft und gemeinsame Erlebnisse 
schaffen Vertrauen. Unseren Lehrerinnen und Lehrern ist Ihr Kind 
wichtig. Ihren Kindern bieten wir vielfältige Angebote, um den 
individuellen Talenten gerecht zu werden. Diese reichen von Schul-
fächern über Förderangebote für leistungsschwächere wie -stärkere 
Schülerinnen und Schüler bis zu Arbeitsgemeinschaften, Wett-
bewerben, Projekten, dem Schülerforschungszentrum an unserer 
Schule sowie dem möglichen Schülerstudium an der Universität 
Konstanz oder der HTWG Konstanz. Unsere internationalen 
Austauschprogramme nach Frankreich, Italien, Spanien, USA 
und China sowie außerschulische Projekte und Studienfahrten 
erweitern ebenfalls den Horizont. Darüber hinaus haben wir den 
bilingualen Zug an das neunjährige Gymnasium angepasst und 
die Einführung eines Sportprofils beantragt. 

Kinder und Jugendliche entwickeln sich weiter, weshalb schulische 
Wege flexibel sein sollten. Daher entscheiden Sie entsprechend 
im Lauf der Jahre, welche Angebote zu Ihrem Kind passen.

So wählen Sie beispielsweise jeweils im 2. Halbjahr
• 	 der 5. Klasse, ob Französisch oder Latein 
	 die 2. Fremdsprache sein soll.
• 	 der 7. Klasse, ob Naturwissenschaft und Technik oder 
	 Spanisch besser zu Ihrem Kind passt.
• 	 der 11. Klasse, welche Kurse Ihr Kind in der Kursstufe besucht 
	 und welche Schwerpunkte es damit setzt.

Bei FRAGEN helfen Ihnen unsere gezielt weitergebildeten  
Lehrkräfte, unsere Beratungslehrerin,  
die Schulsozialarbeiterin und das Schulleitungsteam.

Wir fördern Begabungen
 
auf vielfältige Weise, z. B. durch
• 	 Mentoring
• 	 Differenzierung im Unterricht
• 	 Mitbestimmungsmöglichkeiten 
• 	 Wettbewerbsteilnahmen, z. B. Jugend trainiert für Olympia, 	
	 Jugend forscht, Mathematik, Fremdsprachen
• 	 Schülerforschungszentrum, v.a. im Bereich Robotic & 3D-Druck
• 	 Arbeitsgemeinschaften in den Bereichen Musik und Kultur, 
	 Sport, MINT, Wirtschaft/Politik, Fremdsprachen und Schulleben
• 	 Sozial- und Berufspraktika
• 	 Qualifizierung zu Mentorinnen und Mentoren
• 	 Schülerstudium
• 	 Auslandsaufenthalte und Sprachzertifikate

Wir behalten die Ziele im Blick.

• 	 Persönlichkeitsentwicklung und Förderung sozialer und 
	 interkultureller Kompetenz.
• 	 Fördern der individuellen Talente unserer Lernenden
• 	 tatsächliche und allgemeine Studierfähigkeit in einer 
	 globalisierten Welt dank vertieften Lernens.
• 	 Vermittlung einer breiten und vertieften Allgemeinbildung.
• 	 Anleitung zum selbstständigen Lernen mit der Vorbereitung auf 
	 wissenschaftliches wie berufsbezogenes Arbeiten.
• 	 Befähigung zu aktiver, verantwortungsbewusster Teilnahme am 
	 kulturellen, politischen, wirtschaftlichen und sozialen Leben.

GEMEINSAM WACHSEN



Stark vernetzt in der Region und der Welt

Wir sind Kooperationspartner der Universität Konstanz sowie der
Hochschule für Technik, Wirtschaft und Gestaltung in Konstanz.
Besonders interessierten Schülerinnen und Schülern ermöglichen 
wir ein Schülerstudium an diesen Hochschulen. 

Von gemeinsam gestalteten Workshops mit Schülerinnen und 
Schülern und Studierenden profitieren alle. Verschiedene Angebote 
bei uns bieten eine vertiefte Studienorientierung. Das Ziel ist 
darüber hinaus, Kompetenzen, Forschungsergebnisse und Praxiser-
fahrungen intensiv auszutauschen und unseren Schulentwicklungs-
prozess qualitativ hochwertig zu gestalten. Außerdem kooperieren 
wir mit unseren Bildungspartnern und arbeiten mit weiteren 
Hochschulen und Unternehmen unserer Region zusammen. Dies 
ermöglicht unseren Schülerinnen und Schülern auch vielfältige 
Angebote und Praktika im Rahmen der Berufs- und Studienorien-
tierung.

Für unseren Schüleraustausch und für Studienfahrten koope-
rieren wir verlässlich mit Partnerschulen und Instituten in Frank-
reich, Spanien, Italien, China und den USA.

GEMEINSAM WACHSEN



Fokus auf das, was zählt

1.	 Deutlich weniger Wochenstunden und  
	 weniger Nachmittagsunterricht
»	 Die Unterrichtsstunden sowie die Themen werden über 9 statt 
	 bisher 8 Jahre verteilt. Das reduziert die zeitliche Belastung der 
	 Schülerinnen und Schüler erheblich. 
»	 Nachmittagsunterricht wird es allenfalls 1x pro Woche geben, 
	 in der Mittel- und Oberstufe max. 2x pro Woche.

2.	 Stärkung von Deutsch, Englisch und Mathematik
»	 In der Klassenstufe 5 bieten wir für Deutsch und Mathematik je 
	 eine zusätzliche Unterrichtsstunde um Schülerinnen und Schüler 
	 bei Stärken und Schwächen differenziert zu fördern. Bei uns er-
	 öffnen zwei zusätzliche Stunden Englisch in Kl. 5 allen einen 
	 guten Start in der ersten Fremdsprache und bereiten eine 
	 mögliche Wahl des bilingualen Zugs ab Kl. 7 vor.

3.	 Stärkung des MINT-Bereichs
»	 Einführung des Fachs Informatik und Medienbildung von 	
	 Kl. 5 bis 11. Auch dies unterrichten bei uns qualifizierte 
	 Lehrkräfte.
»	 Stärkung des experimentellen Arbeitens in den Naturwissen-
	 schaften, z. B. in Biologie (Kl. 6) und Physik (Kl. 7).
»	 Das naturwissenschaftliche Profilfach NwT wird stetig 
	 weiterentwickelt und es werden neue technische Möglichkeiten
	 integriert.

4.	 Stärkung der Demokratiebildung
»	 Klassenstunden in den Klassen 5 bis 8:  
	 Wir vermitteln demokratische Mitbestimmung,  
	 z. B. im Klassenrat, und nehmen Schülervorschläge ernst!
»	 Wir vermitteln die Methoden und Kompetenzen, um Projekte 
	 selbst zu planen und umzusetzen.
»	 Unsere SMV und viele Partizipationsangebote machen 
	 Demokratie erlebbar.
»	 Im Gemeinschaftskundeunterricht lernen unsere Schülerinnen 
	 und Schüler politische Zusammenhänge zu verstehen und im 
	 eigenen Sinn zu gestalten.
»	 Projektarbeiten nach dem Konzept des Deeper Learning geben 
	 in verschiedenen Fächern Gestaltungsmöglichkeiten und 
	 ermöglichen eigene Schwerpunkte.

5.	 Stärkung der Beruflichen Orientierung
»	 Im Fach Wirtschaft/Berufs- und Studienorientierung (WBS) 
	 bieten wir bewährte Konzepte in Zusammenarbeit mit den 
	 regionalen Hochschulen sowie Beratungsangebote an. 
	 Wir ermöglichen Praktika in der Region, in Deutschland und 
	 der EU.

6.	 Stärkung der Lern- und Leistungsentwicklung durch 
	 individuelles Schülermentoring
»	 Ab Klasse 7 bieten wir ein Schülermentoring an, 
	 das bei der Persönlichkeitsentwicklung begleitet.

WAS IST NEU BEI G9?



Wir bieten viele Chancen und gute Perspektiven.

Unterricht
• 	 Mit dem allgemeinbildenden Gymnasium wählen Sie für Ihr 
	 Kind von Anfang an den direkten Weg zum besten 
	 Hochschulzugang und den breitesten Möglichkeiten.
• 	 Das sichert kontinuierliches Lernen und ermöglicht ein höheres 
	 Abschlussniveau als in Schularten, bei denen z. B. Fremd-
	 sprachen erst später beginnen.
• 	 Wir arbeiten auf vielfältige Weise, allein, zu zweit,  
	 in Gruppen und in der Klasse, in der Schule und außerhalb. 
	 Selbständig und in Teams. Vielfältige Lernangebote und  
	 Methoden ermöglichen Freude am Lernen und einen raschen  
	 Kompetenzzuwachs.
• 	 Die schrittweise Profilwahl erfolgt nach individuellen 
	 Schwerpunkten und Stärken.
• 	 Aufgrund unserer sehr guten digitalen Ausstattung und 
	 Erfahrung vermitteln wir zeitgemäße Medienkompetenz 
	 und Informatik bereits ab Klasse 5. Darüber hinaus werten 
	 wir z.B. Praktika auch digital aus. 
• 	 Die Förderung leistungsstarker Kinder haben wir ebenso im 
	 Blick wie die Unterstützung von Kindern, die in einzelnen 
	 Fächern leistungsschwächer sind oder die chronisch krank sind.
• 	 Rückmeldungen (verbal und über Noten) geben Orientierung.

Schulleben
• 	 Wir bieten montags bis donnerstags von 13:30 bis 15:00 Uhr 
	 Lernzeit mit Hausaufgabenbegleitung und offenen 
	 Ganztagsangeboten. Hier unterstützen auch unsere FSJ-Kraft, 
	 Oberstufenschülerinnen und -schüler sowie verantwortliche 
	 Lehrkräfte. 
	 Außerdem nutzen wir die Boulderhalle des DAV.
• 	 Unsere Mensa bietet täglich Snacks und verschiedene Mittag-
	 essen zur Auswahl.
• 	 Rund 20 Arbeitsgemeinschaften und zahlreiche 
	 Zusatzangebote fördern Talente und Interessen, machen Spaß, 
	 wecken Begeisterung.
• 	 Das Schülerforschungszentrum in unserer Schule fördert 
	 MINT-Interessierte sowie „Jugend forscht“-Projekte.
• 	 Etwa 30% unserer Schülerinnen und Schüler nehmen mit 
	 Freude an Arbeitsgemeinschaften und Projekten teil, haben 
	 also neben dem Unterricht ausreichend Zeit für anderes.
• 	 Unsere Kletterlehrkräfte bieten mit dem Alpenverein 
	 spannende Perspektiven in der neuen Boulderhalle.
• 	 Wir fördern durch vielfältige Angebote und Freiräume 
	 demokratische Mitbestimmung in unserer Schule und 
	 darüber hinaus.

DAS SPRICHT FÜR UNS



Gemeinschaft
• 	 Positive Erlebnisse im Alltag und bei Ausflügen fördern die
	 Klassengemeinschaft und stärken	den Einzelnen.
• 	 Wir gestalten Projekte, üben demokratische Mitbestim-
	 mung und feiern Aufführungen und Feste in der Schul-
	 gemeinschaft.
• 	 Außerunterrichtliche 
	 Veranstaltungen, 
	 Studienfahrten und 
	 internationaler 
	 Schüleraustausch 
	 begeistern 
	 nachhaltig und eröffnen 
	 neue Perspektiven.

Erfolg
• 	 Unsere Abiturschnitte sind seit Jahren besser als der 
	 Durchschnitt aller Gymnasien in Baden-Württemberg und 
	 deutlich besser als der Durchschnitt der beruflichen Gymnasien 
	 in Baden-Württemberg.
• 	 Wir bieten eine sehr gute Vorbereitung auf ein Studium 
	 und die berufliche Qualifikation. Dies bestätigen uns auch viele 
	 unserer Abiturientinnen und Abiturienten, wenn sie studieren.
• 	 Wir sind ausgezeichnet als „Europaschule“ für unsere inter-
	 nationale Ausrichtung und die Arbeit an europäischen Themen, 
	 als digitale Schule für unsere Nutzung digitaler Instrumente im 
	 Unterricht und in der Lehrerweiterbildung, als Schule für 
	 chronisch kranke Schülerinnen und Schüler, als erfolgreiche 
	 „Jugend forscht“-Schule und als „Zukunftsschule“ 
	 für unsere demokratische Ausrichtung.

Lehrerinnen und Lehrer
• 	 Unsere Lehrerinnen und Lehrer unterrichten und begleiten.
	 Ihre pädagogische Qualifikation sichert wertschätzendes 
	 Unterrichten, Erziehen und Begleiten. Persönlicher Unterricht 
	 mit Blick auf den Einzelnen und die Gemeinschaft, vielfältige 
	 Beratung und Förderung sind uns wichtig.
• 	 Das Unistudium der Lehrkräfte in 	ihren Unterrichtsfächern 
	 sichert hohe Fachkompetenz. Bei uns gibt es keinen fach-
	 fremden Unterricht.
• 	 Die Abiturerfahrung unserer Lehrkräfte sichert eine gute 
	 Vorbereitung auf das Abitur. Auch die Lehrkräfte in der 
	 Mittelstufe wissen, was für das Abitur wesentlich ist.



AN- 
UND REIN-
SCHAUEN!

WIR ERKLÄREN, 
WORAUF ES ANKOMMT.



EINE SCHULE MIT VIELFALT
DYNAMIK UND ENTWICKLUNG BRINGEN UNS VORAN.



GIBT ES AM GYMÜB

INDIVIDUELLE

FÖRDERANGEBOTE?
FINDE ICH FÜR

MEIN KIND
PASSENDEANGEBOTE?

WIE GUT IST DIE 

SCHULE BEREITS

DIGITALISIERT?

BRINGT DAS
G9 GENUG
ZEIT FÜR MEIN
KIND MIT?

KANN MEIN KIND

AUSLANDSERFAHRUNGEN 

SAMMELN?

HAT MEIN KIND NOCH 

GENUG FREIZEIT FÜR 

FREUNDE UND HOBBYS?

STELLT DIE SCHULE

BERATUNGSLEHRER UND

LEHRERINNEN ZUR INDI-

VIDUELLEN BERATUNG 

ZUR VERFÜGUNG?

Gymnasium Überlingen
Schulleiter Hans Weber

Obertorstr. 16
88662 Überlingen

Tel.: 0 75 51 / 94 95 79-0
sekretariat@gymueb.de

www.gymueb.de
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